
 

 

DIE UNABHÄNGIGEN DU 

 

Parteiprogramm 

Für die Wähler:innenvereinigung DU stellt der:die OB J. Zweig die Führungskraft der 

Kommune dar. J. Zweig ist schon seit zehn Jahren im Amt und war davor lange für die DU-

Fraktion im Gemeinderat tätig. Deshalb wird er:sie meistens von der DU unterstützt. Vor 

Gemeinderatssitzungen bespricht sich die DU mit dem:der Oberbürgermeister:in und 

diskutiert mögliche kritische Punkte. Es wird versucht, nach außen Einigkeit zwischen J. 

Zweig und DU zu zeigen. 

Nach Meinung der DU sehen die Finanzen in Storchbach gut aus. Höhere Kredite für den Bau 

einer Umgehungsstraße, sollten nach Ansicht der DU jedoch nicht über die Beschlussvorlage 

von OB J. Zweig hinaus, aufgenommen werde. Die DU setzt vor allem auf die Unterstützung 

für die Gewerbe im Industriegebiet Niederäcker, um die Einnahmen der Stadt zu erhöhen. 

Die Ansicht des:der OB, dass die Weißstorchpopulation im Storchwald durch die 

Baumaßnahme nicht gefährdet ist, teilt die Partei nicht. Für die DU ist der Bau der 

Umgehungsstraße zwingend notwendig, jedoch muss der Weißstorch geschützt werden. 

Deshalb fordert die DU, vor Beginn der Baumaßnahme neue Nistplätze für den Weißstorch 

einzurichten. 

Verhältnis zum Jugendgemeinderat 

Die DU vertritt die Meinung, dass die Interessen der Jugendlichen auch bisher im 

Gemeinderat immer genug berücksichtigt wurden. Außerdem finden es die Parteimitglieder 

falsch, die Meinungen der Jugendlichen stärker zu gewichten als die von anderen Bürger-

:innen. Trotzdem zeigt sich auch die DU bereit, mit dem Jugendgemeinderat zu reden. Die 

DU betont aber, dass sie das Wohl aller im Blick hat. 

 

Beispielhafte Wahlversprechen 

 Günstigere Bauplätze für Unternehmen im Industriegebiet Niederäcker  

 Förderung von ehrenamtlichen Engagement  
 

Aufgaben 

Überlegt, wie ihr eure Wahlversprechen und die Schwerpunkte der DU am besten umsetzen 

könnt. Denkt daran auch Rücksprache mit dem:der Oberbürgermeister:in zu halten. 

 Erarbeitet mit Hilfe des Rollenprofils eine eigene Position zum Antrag des 

Oberbürgermeisters bzw. der Oberbürgermeisterin. 

 Überlegt, wie ihr eure Position durchsetzen könnt (Änderungsantrag, 

Absprache mit anderen Akteur:innen). 


